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Rechte Selbstdarstellung

Zu sehen ist ein schwarzer 
Aufkleber mit dem Slogan: 
„Hart. Sauber. Gesund. 
Führt euren Körper“. 
Ebenfalls ist ein Kranz aus 
Eichenblättern und ein 
Wolf abgebildet.

Es ist nicht auf den ersten Blick er-
kennbar, dass dieser Aufkleber auf 
die AG „Körper und Geist“ der Neo-
nazi-Organisation „Der III. Weg“ ver-
weist. Erkennbar ist dies jedoch an 
den Symbolen wie dem Wolf und 
dem Eichenblatt. „Der III. Weg“ ver-
wendet sie in vielen Darstellungen. 
Der Körperkult, der einen reinen und 
kräftigen Körper propagiert, ist Teil 
der Neonazi-Ideologie. Die National-

revolutionäre Jugend trainiert Kampf-
sport im öffentlichen Raum und kann 
mit Angriffen auf Menschen in Verbin-
dung gebracht werden.

Dieser Aufkleber verweist auf die 
„Nationalrevolutionären Jugend“. Es 
ist die Jugendorganisation der neo-
nazistischen Kleinstpartei „Der III. 
Weg“. Der „III.Weg“ vertritt völkische 
und nationalistische Sichtweisen und 
geht gewaltsam gegen Personen vor, 
die nicht in ihr extrem rechtes Welt-
bild passen.
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Rechte Selbstdarstellung

Zu sehen ist ein grünes 
Schwert, ein Kranz aus 
Eichenblättern und die 
römische Ziffer drei („III“).  
Zudem ist der Slogan: 
„Nationalrevolutionäre 
Jugend“ zu lesen.
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Verharmlosung/Verherrlichung
Nationalsozialismus

Zu sehen ist die Reichs-
flagge in den Farben 
Schwarz-Weiß-Rot und 
die das Symbol der 
„Schwarzen Sonne“.

Die „Schwarze Sonne“ ist ein rechts-
extremes Symbol, das aus stili-
sierten Hakenkreuzen oder zwölf 
kreisförmig angeordneten Sig-Ru-
nen besteht. Sie dient oft als Ersatz 
für das verbotene Hakenkreuz und 
ist ein eindeutiges Erkennungszei-
chen der neonazistischen Szene. 
Die „Schwarze Sonne“ wird oft als 
Schmuck, auf Kleidung oder in Form 
von Tattoos genutzt, um die eige-

ne ideologische Zugehörigkeit zu 
signalisieren. Die Verwendung der 
„Schwarzen Sonne“ und der Reichs-
flagge zielt darauf ab, neonazistische 
Ideale zu verbreiten und die Grenze 
der Legalität geschickt auszunutzen.

Dieser Schriftzug ist ein Kürzel der 
Neonazi-Organisation “Der III. Weg”. 
Die rechtsextreme Kleinstpartei ver-
tritt völkische und nationalistische 
Sichtweisen und geht gewaltsam 
gegen Personen vor, die nicht in ihr 
extrem rechtes Weltbild passen. Die 
Gruppe nutzt solche Graffitis, um 
ihre Sichtbarkeit im öffentlichen 
Raum auszudehnen und ihre Ideo-
logie zu verbreiten. Neonazis greifen 

dabei auf niedrigschwellige Aktionen 
wie das Malen von Symbolen und 
Codes zurück, um ihre Anhänger zu 
mobilisieren und ein Gefühl der Stär-
ke zu zeigen.
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Rechte Selbstdarstellung

Zu sehen ist ein grün-
weißes Graffiti mit dem 
Schriftzug „D3.W.Kiez“
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Politische Gegner*innen

Zu lesen ist der Slogan 
„Zecken boxen“, abgebil-
det ist eine Person mit 
gereckten Fäusten und 
einer Sturmmaske. Zudem 
sind die Regenbogenflag-
ge und die Antifa-Flagge 
durchgestrichen.

Die rechtsextreme Aussage „Zecken 
boxen“ ist gewaltverherrlichend. Der 
Begriff „Zecken“ ist ein abwerten-
der Ausdruck von Neonazis gegen-
über Linken, Antifaschist*innen und 
Punks. Sie werden als Ungeziefer be-
schimpft und sollen als schädlich für 
die Gesellschaft dargestellt werden. 
Hier wird ein Feindbild konstruiert, 
eine vermummte Person reckt die 
Fäuste in die Höhe.

Dadurch sollen insbesondere quee-
re Menschen und Antifaschist*innen 
eingeschüchtert werden.

Die Neonazi-Zahlenkombination „88“ 
steht unmissverständlich für den Slo-
gan „Heil Hitler“, da die Zahl „8“ den 
achten Buchstaben des Alphabets re-
präsentiert, also steht die 88 für „HH“.  
Diese Zahlenkombination sowie die 
ebenfalls oft verwendete „18“ (die für 
„Adolf Hitler“ steht) sowie das Haken-
kreuz, sind klare Symbole des Natio-
nalsozialismus. 

Die Verwendung dieser Codes ist 
nicht nur eine subtile Verherrlichung 
des NS-Regimes, sondern ein offenes 
Bekenntnis zur neonazistischen Ideo-
logie.
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Verharmlosung/Verherrlichung 
Nationalsozialismus

Zu sehen ist ein Haken-
kreuz und die Zahlen-
kombination „88“.
Dieses Foto dient der 
als Anschauungsmate-
rial für die Aufklärung 
im Themenfeld Rechts-
extremismus.
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Politische Gegner*innen

Der Aufkleber zeigt eine 
Karikatur einer deut-
schen Spitzenpolitikerin, 
deren Augen mit der 
Antifa-Flagge überzogen 
sind. Darunter steht der 
beleidigende Spruch: „Ist 
Rot der Geist und Grün der 
Sinn, dann ist im Schädel 
Kacke drin!“

Dieser Aufkleber verweist auf einen 
extrem rechten Versandhandel. Er 
richtet sich gezielt gegen die Parteien 
Bündnis 90/Die Grünen und die SPD. 
Demokratische Parteien gehören 
zum klaren Feindbild der extremen 
Rechten, die sie häufig verächtlich als 
„Altparteien“ bezeichnen. Mit diesem 
Aufkleber wird versucht, demokra-
tisch gewählte Vertreter*innen herab-
zusetzen und zu verhöhnen, während 

gleichzeitig rechtsextreme Ideologie 
verbreitet wird. Der abwertende und 
vulgäre Ton des Spruchs verdeutlicht, 
wie Neonazis auf Hetze und Diffamie-
rung setzen, um ihre Botschaften zu 
verbreiten und den öffentlichen Dis-
kurs zu verzerren.

Der Slogan „Jugend raus aus dem 
Mainstream“ zielt darauf ab, junge 
Menschen dazu zu bringen, sich von 
gesellschaftlichen Werten wie Anti-
faschismus, Umweltschutz, LGBTIQ*-
Rechten und Drogen-Konsum zu dis-
tanzieren. Sie werden als Merkmale 
des „Mainstream“ bezeichnet. Das 
heißt, dass sie als unumstritten gel-
ten würden. Diese Themen werden 
als Feindbilder dargestellt und als 

Anliegen des „politischen Gegners“ 
gewertet. Der Begriff „Mainstream“ 
wird dabei abfällig benutzt, um Viel-
falt, Gleichberechtigung und Teilhabe 
als schlecht und bedrohlich darzustel-
len. So wird eine ablehnende Haltung 
gegenüber modernen, pluralistischen 
Werten gefördert.
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Politische Gegner*innen

Ein Aufkleber mit dem 
Spruch: „Jugend raus aus dem 
Mainstream“.  Abgebildet ist 
das durchgestrichene Logo 
von „Fridays for future“, eine 
Antifa-Flagge, eine Regenbo-
genflagge, eine Zeichnung von 
Medikamenten und Spritzen 
sowie eine Cannabis-Pflanze.
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Politische Gegner*innen

Zu lesen ist der Slogan: 
„Good night left side“.  
Zu sehen ist eine gezeich-
nete Person, die mit einem 
Baseballschläger einen roten 
Stern (ein linkes Symbol) 
zerstört. Außerdem ist links 
und rechts das Emblem der 
Reichsflagge abgebildet.

Der Ausdruck „Good Night Left Side“ 
(Gute Nacht Linke) wird häufig von 
extrem rechten Akteuren verwendet. 
Der Slogan richtet sich gegen linke 
Positionen und versucht Aktivist*in-
nen Gewalt anzudrohen, sie einzu-
schüchtern und zu diskreditieren. 
Bei dem Spruch handelt es sich um 
eine Aneignung des antirassistischen 
Slogans: „Good night white pride“ 
(dt: Gute Nacht weißer Stolz)

Anfang 2023 veröffentlichte das On-
line-Magazin „Correctiv“ eine Recher-
che zum sogenannten „Geheimplan 
gegen Deutschland“. Sie deckten ein 
extrem rechtes Netzwerk auf, das ras-
sistische und verfassungsfeindliche 
Pläne zur sogenannten „Remigra-
tion“ verfolgte. Remigration meint die 
massenhafte Ausweisung von deut-
schen Staatsangehörigen und allen 
Migrant*innen. Seitdem versuchen 

Rechtspopulisten, diese Recherchen 
zu untergraben und die Journalist*in-
nen zu diskreditieren. 

Der Aufkleber ist Teil einer Desinfor-
mationskampagne, die im Kontext 
eines rechtsextremen Kulturkampfes 
zu verstehen ist.
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Politische Gegner*innen

Auf dem Aufkleber steht: 
„Corruptiv. Propaganda für 
die Regierung“. Daneben 
ist eine Sprechblase mit 
einem Ausrufezeichen 
abgebildet.
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Politische Gegner*innen und
Verherrlichung des Nationalsozialismus

Zu sehen ist ein bemalter 
Stromkasten in den Farben 
Schwarz-Weiß-Rot. Außer-
dem ist die Zahlenkombi-
nation 1161 zu sehen.

Hier wurde die Reichsflagge auf ei-
nen Stromkasten gemalt. Die Reichs-
flagge stammt ursprünglich aus dem 
Deutschen Kaiserreich. Zwischen den 
Jahren 1933-1935 wurde sie neben 
der Hakenkreuzflagge als National-
flagge genutzt. Inzwischen verwen-
den Neonazis und andere Rechts-
extreme diese Farben, da sie nicht 
verboten ist, aber einen direkten Be-
zug zum Nationalsozialismus hat. Die 

Zahlenkombination „1161“ steht für 
„Anti-Antifa“ und richtet sich gegen 
alle, die sich gegen Rechtsextremis-
mus einsetzen.

Der Zahlencode „444“ steht für 
„Deutschland den Deutschen“. Die 
Zahl wird dabei durch die Position 
der Buchstaben im Alphabet ver-
schlüsselt: Der vierte Buchstabe im 
Alphabet ist das D. Jede „4“ steht für 
einen Anfangsbuchstaben „D“. Dieser 
Slogan ist rassistisch. Er dient dazu, 
Migrant*innen und Personen, die 
nicht als Deutsch angesehen werden, 
auszugrenzen. Es handelt sich um den 

Versuch, rassistisches Gedankengut 
in der Öffentlichkeit zu platzieren. 
„AFA JAGEN“ meint „Antifaschist*in-
nen jagen“. Und es zielt darauf ab, 
Gegner*innen der extremen Rechten 
einzuschüchtern.
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Politische Gegner*innen

Zu sehen ist die Zahlen-
kombination „444“ sowie 
der Schriftzug „AFA JAGEN“.
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LGBTIQ*-Feindlichkeit

Auf dem Aufkleber ist 
der Slogan „Pädophilie 
bekämpfen. Schützt die 
Kinder“ sowie eine durch-
gestrichene Regenbogen-
flaggen abgebildet.

Die extreme Rechte nutzt seit langem 
das Thema „Pädophilie“, um Stim-
mung zu machen und ihr radikales 
Weltbild zu verbreiten. Problematisch 
ist auch, dass in solchen Fällen oft die 
Regenbogenflagge, das Symbol der 
LGBTIQ*-Community, als Gefahr für 
Kinder dargestellt wird. Dies schürt 
gezielt Angst und fördert die Ab-
lehnung queerer Menschen, indem 
falsche Verbindungen zwischen Pä-

dophilie und schwulen oder transge-
schlechtlichen Menschen hergestellt 
werden. Dabei geht es darum, queere 
Lebensweisen mit Straftaten in Ver-
bindung zu bringen und sie abzuwer-
ten. Tatsächlich besteht jedoch kein 
Zusammenhang zwischen sexueller 
oder geschlechtlicher Identität und 
der Häufung von Kindesmissbrauch.

Dieser Aufkleber ist LGBTIQ*-feind-
lich, weil er geschlechtliche Vielfalt 
als Bedrohung darstellt. Die Identi-
tät von queeren Menschen wird als 
schädliche „Propaganda“ abwertet. 
Dabei wird suggeriert, dass die Rech-
te von queeren Menschen eine Bedro-
hung für die „völkische Gemeinschaft“ 
dargestellt. Der Aufkleber fördert 
dabei queerfeindliche Rhetorik, die 
zu Diskriminierung und Stigmatisie-

rung von queeren Personen beiträgt. 
Dieser Aufkleber verweist auf die 
Neonazi-Organisation „Der III.Weg“.  
„Der III.Weg“ vertritt völkische und 
nationalistische Sichtweisen und 
geht gewaltsam gegen Personen vor, 
die nicht in ihr extrem rechtes Welt-
bild passen.
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LGBTIQ*-Feindlichkeit

Abgebildet ist eine ge-
zeichnete Kleinfamilie 
(in den Farben Blau und 
Rot), die sich mit einem 
Regenschirm vor einem 
Regenbogen schützt. 
Zu lesen ist der Spruch: 
„Homo-Propaganda stop-
pen“. Zu sehen ist das Logo 
von „Der III.Weg“.
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Antisemitismus

Zu sehen ist ein durch-
gestrichener Davidstern 
und der Slogan: „Fuck you 
Israel“.

Der Aufkleber mit dem durchgestri-
chenen Davidstern und dem Slogan 
„Fuck you Israel“ ist antisemitisch, 
weil er neben dem Staat Israel, auch 
jüdische Symbole angreift und ab-
wertet. Der Davidstern ist ein zent-
rales Symbol des Judentums und ihn 
durchzustreichen, signalisiert Ableh-
nung und Feindseligkeit gegenüber 
jüdischer Identität. 

Diese Zeichen und Sprüche verbrei-
ten negative Bilder über Jüdinnen 
und Juden und fördern Vorurteile.

Der Satz „Gegen gendern. Haltet 
unsere Sprache sauber“ erfassen 
wir als antifeministisch, weil er ge-
schlechtergerechte Sprache abwertet 
und impliziert, dass das Gendern die 
Sprache „verschmutzt“. Dadurch wird 
eine inklusive Sprache, die auf Gleich-
berechtigung und Anerkennung aller 
Geschlechter abzielt, pauschal abge-
lehnt. Zudem fördert die Aussage eine 
polarisierende Haltung und ignoriert 

die Debatte um Repräsentation und 
sprachliche Vielfalt. Aufkleber gegen 
geschlechtergerechte Sprache finden 
sich fast ausschließlich in neonazisti-
schen Online-Shops.
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Antifeminismus

Abgebildet ist eine Zeich-
nung von einer Person, die 
einen Gender-Stern in die 
Mülltonne wirft. 
Zu lesen ist der Slogan: 
„Gegen Gendern! Haltet 
unsere Sprache sauber“.



Vorfall melden!
E-Mail: lb@berliner-register.de
Online: www.berliner-register.de
Mobil: 0176 16371535

Fach- und Netzwerkstelle
Licht-Blicke
mail@licht-blicke.org
030 50566518
www.licht-blicke.org

Weiterführende
Beratung und Kontakt

Mobile Beratung gegen 
Rechtsextremismus
info@mbr-berlin.de
030-817985810
www.mbr-berlin.de

ReachOut, Beratungsstelle 
für Betroffene rechter
und rassistischer Gewalt
beratung@reach-outberlin.de
030-69568339
www. reachoutberlin.de





In Lichtenberg tauchen immer wieder 
Aufkleber oder Graffiti auf, die diskrimi-
nierende oder extrem rechte Botschaf-
ten verbreiten. Oft ist solche Propagan-
da auf den ersten Blick nicht eindeutig 
zu erkennen. Diese Broschüre soll dabei 
helfen, Zeichen und Symbole zu identi-
fizieren, ihre Bedeutung zu verstehen 
und gegen Hass und Hetze vorzugehen.


